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Zusammenfassung 

Es werden drei neue Psorergates (Psorergates)- Arten, die intraepithelial bei Insektivoren para- 
sitären, beschrieben und in ihrer systematischen Stellung zu den bislang bekannten 18 Arten der 
Untergattung Psorergates (Psorergates) diskutiert. Die neuen Arten Psorergates (Psorergates) 
talpae , crocidurae und sorici wurden bei den niederländischen Wirten Talpa europaea europaea 
L., Crocidura russula russula (Hermann) und Sorex araneus araneus L. und bei den gleichen 
Wirtsarten in Südfrankreich und Nordspanien gefunden. 

Einleitung 

In einer vorangegangenen Untersuchung wurde Psorergates (Psorergates) desmanae 
Lukoschus, 1968 von Galemys pyrenaicus E. Geoffroy Saint Hilaire als erste Art dieser 
Familie von einem Insektivoren beschrieben. Alle übrigen Arten der Untergattung sind 
Parasiten von Rodentia (Tyrell, 1883; Michael, 1889; Till, I960; Fain, 1961; Fain, 
Lukoschus & Hallmann, 1966; Lukoschus, Fain & Beaujean, 1967). 

Die neuen Arten wurden von frischgefangenen Wirten aus mehreren Fanggebieten des 
Zoologischen Institutes Nijmegen, sowie von Alkoholmaterial des Zoologischen Labo- 
ratoriums, Leiden, des Laboratoire Arago in Banyuls-sur-Mer (Pyr. Or.) und des Centro 
Pirenaico de Biologia Experimental in Jaca (Huesca) abgesammelt. Den Direktoren 
der Institute sei auch an dieser Stelle für ihr Entgegenkommen gedankt. 

Typen und Paratypen wurden in den folgenden Museen und Instituten deponiert: 
Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Leiden; British Museum (Natural History), 
London; Museum National d'Histoire Naturelle, Paris; U.S. National Museum, Wash- 
ington; Zoologisches Staatsinstitut und Museum, Hamburg; Institut de Medecine Tro- 
picale Prince Leopold, Antwerpen; Zoologisches Institut der Akademie der Wissenschaf- 
ten, Leningrad; Departamento de Zoologia del Suelo y Entomologia aplicada, Madrid; 
Zoologisch Laboratorium der Katholieke Universiteit, Nijmegen, im Text abgekürzt als 
Leiden, London usw. 


Beschreibungen 

Psorergates (Psorergates) talpae spec. nov. (Abb. 1-19) 

Mit den Charakteren der Familie Psorergatidae Dubinin (1955) und der Untergat- 
tung Psorergates Tyrell (Fain, 1961). 

Weibchen (Holotype). — Körperform und Körpergliederung wie bei den anderen 
Arten des Genus. Länge einschliesslich Gnathosoma 129 j ul, bei 31 gemessenen 
Paratypen im Mittel 136 /x (12 6 — 144). Breite 101 /x, bei den Paratypen 0 105 /x 
(99—117). 
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Abb. 1 — 6. Psorergates (Psorer gutes) talpae spec. nov., Weibchen (Holotype). 1. Ventralansicht, 
2. Bein II, Tibia-Tarsus dorsal, 3. Krallenpaar stark vergrössert, 4. Dorsalansicht, 5. Gnathosomahaar 

dorsal, 6. Gnathosomahaar seitlich. 
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Ventralansicht (Abb. 1). Die weichhäutige Ventralfläche ist regelmässig fein gewellt. 
Die Anordnung der Wellung ist auch bei 43 daraufhin beobachteten Paratypen gleich- 
artig. Die Ventralhaare von 3 — 4 fx stehen 8 fi (7 — 11 bei den Paratypen) weit aus- 
einander. Die Epimeren I sind am hinteren Ende halbkreisförmig nach aussen gebogen. 
Der halbkreisförmige Epimerenteil ragt kielartig aus der Ventralfläche heraus. Die 
Epimeren II — IV und der vordere Teil der Epimeren I liegen im Körperinneren dicht 
unter der gewellten Ventralfläche. Die Wellung geht über die Epimeren hinweg. Ter- 
minalhaare von ca. 65 /i. 

Die Beine sind ventral, weit seitlich eingesetzt. Alle Trochanteres besitzen nach unten 
und zum vorderen Körperdrittel gerichtete kräftige, an der Spitze leicht abgerundete 
Apophysen. Distal von den Apophysen stehen 9 — 11 [x lange Haare. Der Basalteil des 
Trochanters ist stärker chitinisiert. Diese Chitinversteifung läuft gegenüber der Femur- 
apophyse in eine kleine abstehende Hautduplikatur aus. Der Femur aller Beinpaare trägt 
auf der Aussenseite auf einer kleinen stärker chitinisierten Platte ein Haarpaar und an 
seiner hinteren Ventralseite eine weit nach unten gerichtete spitze Apophyse. Bei den 
Haarpaaren ist das äussere Haar etwas länger. Es misst auf Femora I-III 28 — 36 jx, auf 
Femur IV 33 — 39 ja. Auf der hinteren Ventralseite steht auf einem kleinen Höcker 
von Genu I-III ein dünnes 3 jx langes, und von Genu IV ein sehr dickes 50 — 55 jx 
langes Haar. Die kurze Tibia trägt ventral vorn einen kurzen Dorn (fehlt auf Tibia IV) 
und dorsal median ein längeres Haar. Der Tarsus trägt ventral vorn einen kurzen, deut- 
lich gekrümmten Dorn, dorsal lateral zwei Haare. Im Gegensatz zu den bislang be- 
schriebenen Arten der Untergattung von Rodentia, bei denen die Dorsalhaare der Tarsi 
etwa gleichlang ausgebildet sind, messen die setae d.p. (fehlt auf Tarsus IV) 16 — 20 jx, 
die setae d.a. dagegen nur 4 jx (Abb. 2). Die beiden kräftigen einspitzigen Krallen 
(Abb. 3) und das zweiteilige Haftläppchen sind ventral am Tarsusende angesetzt. Die 
Tarsi I und II besitzen dorsal einen grösseren Sinneskolben und ein winziges Sinneshaar 
in einer kleinen Hautduplikatur. 

Dorsalansicht (Abb. 4). Das vorn auffällig eingebuchtete Rückenschild ist gut chiti- 
nisiert und bis zum Schildrande fein punktiert. Die weichhäutige Rückenfläche ist regel- 
mässig fein gewellt. Die Schildlänge beträgt (paramedian gemessen) 86 fx, bei den 
Paratypen 0 86 ^ (SO — 96), die Breite 72 jx, bei den Paratypen 0 73 fx (70 — 76). 
Einige Paratypen besitzen am Schildhinterrande weniger ausgeprägte Einbuchtungen. 
Die Schildhaare stehen auf kleinen, hellen unpunktierten Höfen. Die drei seitlichen 
Haarpaare, die deutlich vom Schildrande entfernt stehen, messen 4 — 5 fx , die vorderen 
paramedianen sind sehr kurz, jedoch als Haare noch deutlich zu erkennen. Auf der 
Schildfläche sind in regelmässiger Anordnung 12 dunkle Punkte vorhanden. Bei 25 
daraufhin untersuchten 9 9 fehlen in einem Falle die Punkte in Stellung a, bei einem 
anderen die in Stellung d. 

Gnathosoma und Mundteile sind wie bei den anderen Psorergates-Arten aufgebaut. 
Das 6 jx lange Gnathosomahaar ist flach und am Ende mehrfach eingekerbt (Abb. 5). 
Die breitere, aufliegende Deckschuppe ist in mehrere feine Spitzen ausgezogen. Der 
Aufbau des komplizierten Haares ist aus Seitenansichten (Abb. 6) zu ersehen. Die 
Variabilität des Haarrandes wird durch die Abb. 12 — 15 gezeigt. Das hintere Palptibia- 
haar von ca. 4 fx (Abb. 19) ist am Ende abgesetzt und etwas dünner. 

Männchen (Allotype). — Körperlänge einschliesslich Gnathosoma 120 fi> bei 7 
Paratypen 0 115 ix (108 — 120), Breite 99 ja, bei den Paratypen 0 94 jx (90 — 99). 

Ventralansicht wie beim Weibchen, jedoch nur zwei Terminalhaare auf einer lang- 
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Abb. 7 — 19- Psorergates (Psorergates) talpae spec. nov. 7. Männchen (Allotype) dorsal, 8. Sklerit 
der Terminalhaare der Allotype, 9. Genitalregion und Penis einer Paratype, 10. Larve ventral, 
11. Beinkralle stärker vergrössert, 12 — 15. Gnathosomahaare der Larve (12), der Protonymphe 
(15), der Deutonymphe (14) und des Männchens (13), 16 — 19. hintere Palptibiahaare der Larve 
(16), der Protonymphe (17), der Deutonymphe (18) und des Weibchens (19). 
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Tabelle I. Messwerte und Determinationsmerkmale von Psorergates- Weibchen von Insektivoren. 

Angaben in g. 


Art: 

Anzahl gemessene Exemplare: 

desmanae 

12 

talpae 

31 

crocidurae 

10 

sorici 

10 

Körperlänge im Durchschnitt 

156 

136 

129 

123 

Körperlänge Minimum 

135 

126 

123 

117 

Körperlänge Maximum 

168 

144 

138 

135 

Körperbreite im Durchschnitt 

127 

103 

104 

93 

Körperbreite Minimum 

108 

99 

96 

93 

Körperbreite Maximum 

140 

117 

112 

99 

Terminalhaare 

ca. 90 

ca. 65 

ca. 55 

52—60 

Ventralhaare 

5—6 

3—4 

2 

4 

Ventralhaarabstand 

9—11 

7—11 

13—18 

9—12 

Trochanterhaare 

10—12 

9—11 

8 

9—10 

Anzahl Femurhaare IV 

2 

2 

2 

1 

Femurhaare I-III 

20—28 

28 — 36 

20—25 

20—25 

Femurhaare IV 

36— 45 

33—39 

25—33 

28—33 

Genuhaare I-III 

5 

3 

3 

2 

Genuhaare IV 

51—60 

50—55 

30—35 

30—35 

Tarsus II d.a. 

6 

4 

3 

3—4 

Tarsus II d.p. 

15—18 

16—20 

0 

14—18 

Schildlänge im Durchschnitt 

91 

86 

82 

81 

Schildlänge Minimum 

87 

80 

78 

76 

Schildlänge Maximum 

96 

96 

85 

87 

Schildbreite im Durchschnitt 

84 

73 

69 

66 

Schildbreite Minimum 

75 

70 

66 

63 

Schildbreite Maximum 

90 

76 

72 

72 

Genitalöffnung 

9—12 

10—11 

12 

10—12 

Palptibiahaar 

5—6 

4 

3 

2—3 

Gnathosomahaar 

9—10 

6 

7 

9 

Anzahl Krallenspitzen 

1 

1 

3 

2 


eiförmigen stärker chitinisierten Platte, die auf einem medianen Längswulst liegt (Abb. 
8). Haare etwas kürzer als beim Weibchen, Messdaten in Tabelle II. 

Dorsalansicht (Abb. 7). An der Mitte des Vorderrandes des Rückenschildes eine ovale 
Genitalöffnung mit zwei Paaren winziger Härchen auf kleinen, hellen, runden Schild- 
chen. Das vordere Haarpaar steht 10 g, das hintere 9 g weit auseinander. Der zweispitzige 
Penis misst 25 g (25 — 29 bei den Paratypen), seine dorsal aufgeschlitzte Scheide 18 g. 
Die Seitenansicht des Penis (Abb. 9) von einem Quetschpräparat macht den Aufbau 
deutlich. Auf der Schildfläche sind auch bei allen Paratypen 12 dunkle Punkte in 
gesetzmässiger Anordnung vorhanden. 

Entwicklungsstadien. — Die dünnschaligen, fast runden Eier messen 85 g: 79 g 
(0 aus 10). 

Die Larven von durchschnittlich 93 g Länge und 78 g Breite zeigen bei gleichem 
Habitus wie bei anderen Arten der Untergattung eine auffällige regelmässige Wellung 
der Ventralseite (Abb. 10) und der Dorsalseite. Die Krallen der Beinendglieder sind 
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Tabelle II. Messwerte und Determinationsmerkmale von Psorergates- Männchen von Insektivoren. 

Angaben in g. 


Art: 

Anzahl gemessene Exemplare: 

desmanae 

5 

talpae 

1 

crocldurae 

10 

sorlci 

10 

Körperlänge im Durchschnitt 

137 

115 

-111 

111 

Körperlänge Minimum 

132 

108 

105 

102 

Körperlänge Maximum 

146 

120 

114 

115 

Körperbreite im Durchschnitt 

112 

94 

90 

87 

Körperbreite Minimum 

105 

90 

85 

84 

Körperbreite Maximum 

120 

99 

93 

93’ 

Terminalhaare 

72—89 

51—54 

42—48 

52—60 

Ventralhaare 

4—5 

3 

2—3 

3—4 

Ventralhaarabstand 

7—8 

7—10 

12—14 

10—14 

Trochanterhaare 

9 — 10 

7—8 

8—9 

7 

Anzahl Femurhaare IV 

2 

2 

2 

1 

Femurhaare I-III 

15—20 

25—28 

18—23 

20—25 

Femurhaare IV 

25—36 

30—33 

20—25 

20—25 

Genuhaare I-III 

4 

3 

3 

2 

Genuhaare IV 

35—40 

40— 45 

30—33 

27—34 

Tarsus II d.a. 

5 

3 

2 

3 

Tarsus II d.p. 

14—15 

14— 16 

0 

15 

Schildlänge im Durchschnitt 

87 

73 

11 

73 

Schildlänge Minimum 

84 

72 

75 

70 

Schildlänge Maximum 

90 

74 

84 

78 

Schildbreite im Durchschnitt 

77 

64 

67 

59 

Schildbreite Minimum 

75 

62 

64 

57 

Schildbreite Maximum 

81 

66 

70 

62 

2. Schildhaar 

4—4,5 

4 

3—4 

3—4 

Palptibiahaar 

5 

3,5 

3 

2 

Gnathosomahaar 

9—10 

6 

7—8 

7—8 

Penis 

28—31 

25—29 

24—27 

36—38 

Penisscheide 

23—24 

18 

15—16 

11—14 

Genitalhaarabstand vorn 

9—10 

10—11 

12—13 

12—14 

Genitalhaarabstand hinten 

10—11 

9 

7—8 

5 

Anzahl Krallenspitzen 

1 

1 

3 

2 


dreispitzig (Abb. 11). Auf den Beinen I und II ist je ein Sinneskolben vorhanden. 
Die Gnathosomahaare (Abb. 12) sind in der gleichen Grösse wie bei den Adulten, 
ausgebildet (Abb. 5, 6 von 9, 13 von $ ). Die Art unterscheidet sich dadurch von 
ä\Uen bislang beschriebenen Arten von Rodentia. Die dorsalen hinteren Palptibiahaare 
(Abb. 16) sind ebenfalls fast in der gleichen Form und Grösse wie bei den Adulten 
vorhanden. 

Die Protonymphen von durchschnittlich 111 fi Länge und 90 ji Breite besitzen gleich- 
artig gebildete Gnathosomahaare (Abb. 15) und Palptibiahaare (Abb. 17). Im Ven- 
tralbereich der Ventralseite ist die Wellung längs gerichtet. 

Die Existenz der morphologisch etwa gleichgebauten Deutonymphe geht aus Häu- 
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tungsstadien hervor, in denen sich eine Form mit vier Paaren kurzer, zweigliedriger 
Beine in einer gleichartigen Form entwickelt. Die Deutonymphen sind im Durchschnitt 
130 /x lang und 103 /x breit. Deutonymphen, in denen sich Adulte entwickeln, zeigen 
Gnathosomahaare wie Abb. 14 und Palptibiahaare wie Abb. 18. Die Wellung der 
Ventralseite ahnt der des Weibchens. Bei gutgestreckten Präparaten können Proto- und 
Deutonymphe durch die Stellung der Beine IV unterschieden werden. Bei der Deuto- 
nymphe ist der Abstand der Beine voneinander fast doppelt so gross wie bei der 
Protonymphe. 

Wirt und Verbreitung. — Die Typenserie entstammt einer Talpa europaea europaea 
L., die am 22. VI. 1967 bei Nijmegen gefangen wurde. Weitere parasitierte Tiere der 
gleichen Wirtsart: 4 aus der Umgebung des Typenfangplatzes 6.VI.1967 — 24.1.1968, 7 
aus der Umgebung von Villanua, Prov. Huesca, Spanien, 11. VII. 1966 — 20.V.1967 
(Alkoholmaterial des Centro Pirenaico de Biologia Experimental, Jaca). 

Einfluss der Parasiten auf den Wirt. — Die Milben sitzen oberflächlich in der 
Epidermis des äusseren Gehörganges. Sie verursachen dort Hyperceratosis und Hyper- 
funktion der Talgdrüsen. Bei den bislang untersuchten, nur schwach parasitierten 
Wirten wurde ein Befall anderer Körperstellen nicht festgestellt. 

Typen. — Holotype $ und Allotype $ in Leiden. Paratypen 9 und $ in London, 
Paris, Washington, Antwerpen, Nijmegen. Paratypen 9 in Hamburg, Leningrad, 
Madrid. 


Psorergates (Psorergates) crocidurae spec. nov. (Abb. 20 — 32) 

Mit den Charakteren der Familie Psorergatidae Dubinin (1955) und der Unter- 
gattung Psorergates Tyrell (Fain, 1961). 

Weibchen (Holotype). — Länge einschliesslich Gnathosoma 135 /x, bei 10 gemes- 
senen Paratypen 0 129 /x (123 — 138). Breite 108 /x, bei den Paratypen 0 104 fi 
( 96 — 1 12 ). 

Ventralansicht (Abb. 23). Die weichhäutige Ventralfläche ist im medianen Bereich 
schwach längsgewellt. Die sehr kurzen Ventralhaare (2 /x) stehen 16 /x (13 — 18 fi bei 
den Paratypen) weit auseinander. Die Epimeren I sind am Ende nach aussen gebogen 
und mit einer feinen nach vorn laufenden Linie eiförmig geschlossen. Ein halbkreis- 
förmiger Epimerenteil ragt kielartig aus der Ventralfläche heraus. Die unter der Körper- 
oberfläche liegenden Epimeren II-IV besitzen an ihren inneren Enden langovale helle 
Flächen. Die zwischen den beiden Längswülsten langgestreckte Genitalöffnung von 
12 fi ist in ihrem vordersten Teil durch eine Hautduplikatur der Ventralfläche über- 
deckt. Die Terminalhaare sind etwa 55 /x lang. 

Die Beine sind ventral, weit seitlich eingesetzt. Alle Trochanteres haben nach unten 
und zum vorderen Körperdrittel gerichtete kräftige spitze Apophysen. Trochanterhaare 
ca. 8 fi. Der stärker chitinisierte Basalteil des Trochanters läuft gegenüber der Femur- 
apophyse in eine sehr kleine, abstehende Hautduplikatur aus. Der Femur aller Beinpaare 
trägt auf der ventralen hinteren Seite ein Haarpaar und eine nach unten abstehende, 
spitze Apophyse. Bei den Haarpaaren ist das äussere Haar etwas länger. Es misst aut 
Femur I-III 20 — 25 /x, auf Femur IV 25 — 33 /x. Die Haare auf Genu I-III sind sehr 
kurz (3 fi) y auf Genu IV sehr kräftig und 30 — 35 /x lang. Die kurze Tibia trägt ventral 
vorn einen kurzen gekrümmten Dorn (fehlt auf Bein IV) und dorsal fnedian ein 
längeres Haar. Die Tarsi haben ventral vorn einen kurzen kräftigen Dorn und dorsal 
sehr fein, 3 /x lange setae d.a. (Abb. 24). Die dorsale posteriore setae sind nicht vorhan- 
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Abb. 20 — 25. Psorergates ( Psorergates ) crocidurae sp ec. nov. 20. Holotype Weibchen dorsal, 21. 
Palptarsus einer gequetschten Paratype, 22. Gnathosomahaar der Holotype, 23. Holotype Weibchen 
ventral, 24. Bein II, Tibia-Tarsus dorsal einer Paratype, 25, Krallenpaar stärker vergrössert, 
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den. Die beiden kräftigen dreispitzigen Krallen (Abb. 25) und das zweigeteilte Haft- 
läppchen sind ventral am Tarsusende angesetzt. Auf Tarsus I und II ist dorsal je ein 
dickerer Sinneskolben und ein winziges Sinneshaar in einer kleinen Hautduplikatur 
vorhanden. 

Dorsalansicht (Abb. 20). Das am Vorderrande auffällig eingebuchtete Rückenschild 
ist gut chitinisiert und bis zum Schildrande deutlich fein punktiert. Die Schildlänge 
(von der Verbindungslinie der vorderen Spitzen an gemessen) beträgt 82 /x, bei den 
Paratypen 0 82 /x (78 — 85), die Breite 69 /x, bei den Paratypen 0 69 /x (66 — 72). 
Die Schildhaare stehen auf kleinen unpunktierten Höfen, seitliche Schildhaare 4 /x, 
vordere paramediane Haare 1 /x. Auf der Schildfläche sind in regelmässiger Anordnung 
12 dunkle Punkte vorhanden. 

Gnathosoma und Mundteile sind wie bei anderen Psorergates - Arten aufgebaut. Abb. 
21 zeigt die Ausbildungsform der Palptarsuskrallen von einer gequetschten Paratype. 
Das ca. 7 [i lange, abgeflachte Gnathosomahaar ist am Ende mehrfach eingekerbt, die 
aufliegende breitere Deckschuppe ist am Rande in 5 — 7 abgestumpfte Enden ausgezogen 
(Abb. 22). Die feinen hinteren Palptibiahaare messen nur 3 /x. 

Männchen (Allotype). — Körperlänge einschliesslich Gnathosoma 111 /x, bei 10 
gemessenen Paratypen 0 111 ji (105 — 114). Körperbreite 90 /x, bei den Paratypen 
0 90 /x (85—93). 

Ventralansicht wie beim Weibchen, jedoch nur zwei Terminalhaare auf einem lang- 
gestreckten stärker chitinisierten Schildchen (Abb. 28). Körper und Beinbehaarung 
etwas kürzer als beim Weibchen (Messdaten in Tabelle II). 

Dorsalansicht (Abb. 26). An der Mitte des Vorderrandes des Rückenschildes liegt 
die langovale Genitalöffnung inmitten eines Bereiches, der stärker chitinisiert und 
dichter punktiert ist. Die winzigen Härchen an den Seiten der Genitalöffnung stehen 
in kleinen, unpigmentierten hellen Höfen. Das vordere Haarpaar steht 12 — 13 /x, das 
hintere 7 — 8 /x weit auseinander. Auf der Rückenschildfläche sind 10 dunkle Punkte 
in gesetzmässiger Anordnung vorhanden. Der Penis misst 24 — 27 fx, seine Scheide 
15 — 16 (i. Die Ausbildungsform des Penis wird aus Seitenansichten (Abb. 27) deutlich. 
Gnathosoma, Mundteile, Palptibiahaare und Gnathosomahaare (Abb. 29) unterscheiden 
sich nicht vom Weibchen. 

Entwicklungsstadien. - — - Die etwa runden, dünnschaligen Eier (0 aus 20) messen 
85 fi: 76 fx. Larven und Nymphen sind wie bei anderen Psorergates- Arten ausgebildet. 
Die Larven messen (0 aus 10) 85 : 70 /x. Palptibiahaare und Gnathosomahaare (Abb. 
32) unterscheiden sich nicht wesentlich von der Ausbildung der Adulten. Die Proto- 
nymphen besitzen dicht beieinander stehende Beine IV. In der Grösse der Gnathoso- 
mahaare (Abb. 31) und der Palptibiahaare unterscheiden sie sich nicht wesentlich von 
anderen Entwicklungsstadien. Die Protonymphen sind im Durchschnitt (10) 100 /x lang 
und 74 /x breit. Die Deutonymphen haben weiter auseinander stehende Beine IV. Sie 
messen (0 aus 10) 126 : 94 /x. Die Gnathosomahaare (Abb. 30) sind wie bei den 
anderen Entwicklungsstadien ähnlich wie bei den Adulten aufgebaut, die Deckschuppe 
ist etwas verkürzt. 

Wirt und Verbreitung. — Die Typenserie entstammt einer Crocidura russula russula 
(Hermann), die am 12.VI.1967 bei Nijmegen gefangen wurde. Acht Tiere der gleichen 
Wirtsart von mehreren Fangplätzen in der Umgebung von Nijmegen, ein Wirt von 
Banyuls (Alkoholmaterial des Laboratoire Arago, Banyuls) und je ein Wirt von Lerida 
und Madrid (Alkoholmaterial des Centro Pirenaico de Biologia Experimental, Jaca) 
waren ebenfalls parasitiert. 
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Abb. 26 — 32. Psorergates (Psorergates) crocidurae spec. nov. 26. Allotype Männchen dorsal, 27. 
Penis einer Paratype, 28. Sklerit mit Terminalhaaren der Allotype, 29 — 32. Gnathosomahaare der 
Allotype (29), der Deutonymphe (30), der Protonymphe (31) und der Larve (32). Abb. 33 — 34. 
Psorergates (Psorergates) sorici spec. nov. 33. Dorsalnsicht der Allotype Männchen, 34. Sklerit mit 

Terminalhaaren der Allotype 
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Einfluss des Parasiten auf den Wirt. — Die Milben sitzen in der Epidermis des 
spärlich behaarten Tibiabereiches der Hinterbeine und am Rande der Ohrmuschel und 
der Ohrmuschelfalten. Sie verursachen dort eine Hypertrophie von Epidermis und 
Bindegewebe. Bei stärkerem Befall treten blutdurchsetzte Krusten auf. Sekundärinfektio- 
nen sind bei älterem Befall wahrscheinlich. Abb. 41 zeigt ein Foto des abgeschnittenen 
Ohres des Typenwirtes. Auf der Fläche der Ohrmuschelfalte ist ein Befall grösserer 
Ausdehnung vorhanden, der einige kleine Blutkrusten enthält. Der Rand ist zu acht, 
teilweise grösseren gailartigen Epidermiswucherungen ausgewachsen. 

Typen. — Holotype 9 und Allotype $ in Leiden. Paratypen 9 und $ in London, 
Paris, Washington, Hamburg, Antwerpen, Leningrad, Madrid, Nijmegen. 

Psorergates (Psorergates) sorici spec. nov. (Abb. 33 — 40) 

Mit den Charakteren der Familie Psorergatidae Dubinin (1955) und der Untergat- 
tung Psorergates Tyrell (Fain, 1961). 

Weibchen (Holotype). — Länge einschliesslich Gnathosoma 123 ja, bei 10 gemessenen 
Paratypen 0 123 ja (117 — 135). Breite 96 ja, bei den Paratypen 0 95 /x (93 — 99). 

Ventralansicht (Abb. 38). Die weichhäutige Ventralfläche ist nur vor der Genital- 
öffnung schwach gewellt. Die Ventralhaare von 4 ju, Länge stehen 9 ja (9 — 12) weit 
auseinander. Der vordere Teil der Epimeren 1 liegt wie die Epimeren II-IV im Körper. 
Der hintere Epimerenteil I ragt in der Form eines fast geschlossenen Kreises kielartig 
weit aus der Ventralfläche heraus. Es entsteht der Eindruck von Saugnäpfen. Die 
Terminalhaare messen 54 ß (52 — 60). Die ca. 10 ja lange Genitalöffnung liegt lang- 
gestreckt zwischen zwei Längswülsten. 

Die Beine sind ventral, weit seitlich eingesetzt. Die Trochanterapophysen sind vorn 
abgestumpft. Die Hautduplikatur der Chitinversteifung der Trochanterbasis ist klein 
und wenig abstehend. Trochanterhaare 9 — 10 /x. Der Femur trägt eine weit nach unten 
abstehende Apophyse und auf Beinpaar I-III zwei Haare, auf Femur IV nur ein Haar. 
Das äussere wenig längere Haar misst auf Beinpaar I-III 25 /x, auf Bein IV 30 jtx. Auf 
einem kleinen Höcker von Genu I-III steht ein sehr kurzes (2 ß) Haar, von Genu IV 
ein dickes, 35 /x langes Haar. Die Tibia trägt ventral vorn einen dünnen gekrümmten 
Dorn (fehlt auf Tibia IV) und dorsal median ein längeres Haar. Der Tarsus hat ventral 
vorn einen stärkeren gekrümmten Dorn und dorsal lateral zwei Haare ungleicher 
Länge (Abb. 39) ; die dorsale anteriore setae messen 3 — 4 ß, die dorsale posteriore setae 
14 — 18 fx (d.p. fehlt auf Tarsus IV). Die kräftigen zweispitzigen Krallen (Abb. 40) 
und das zweigeteilte Haftläppchen sind ventral am Tarsusende angefügt. Tarsus I und 
II besitzen dorsal einen grösseren Sinneskolben und ein winziges Sinneshärchen in einer 
kleinen Hautduplikatur. 

Dorsalansicht (Abb. 35). Das gut chitinisierte und bis zum Rande gleichmässig 
punktierte Rückenschild ist am Vorderrande eingebuchtet. Die Länge von der Verbin- 
dungslinie der beiden vorderen Spitzen an gemessen beträgt 19 ß, bei den Paratypen 
0 81 ju. (76 — 87), die Breite 64 ju,, bei den Paratypen 0 66 ß (63 — 72). Die Schild- 
haare stehen auf kleinen unpunktierten Höfen deutlich vom Schildrande entfernt. Die 
seitlichen Schildhaare sind 4 — 5 ß lang, die vorderen 1 ß. Auf der Schildfläche sind 
in regelmässiger Anordnung auch bei allen beobachteten Paratypen 12 dunkle Punkte 
vorhanden. 

Gnathosoma und Mundteile sind wie bei anderen Psorergates- Arten aufgebaut. Das 
ca. 9 ß lange flache Gnathosomahaar ist an seinem Ende unterschiedlich lang getappt 
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Abb. 35 — 40. Psorergates ( Psorergates ) sorici spec. nov. 35. Holotype Weibchen dorsal, 36. 
Gnathosomahaar der Holotype seitlich, 37. Gnathosomahaar dorsal, 38. Holotype ventral, 39. 
Bein II, Tibia und Tarsus dorsal, 40. Krallenpaar stärker vergrössert. 
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(Abb. 37). Der Aufbau aus aufliegender breiter gezähnter Deckschuppe und flachem 
Haar geht aus Seitenansichten (Abb. 36) hervor. Die dünnen hinteren Palptibiahaare 
sind nur 2 — 3 jjl lang. 

Männchen (Allotype). — Körperlänge einschliesslich Gnathosoma 114 ja, bei 10 
gemessenen Paratypen 0 111 ja (102 — 115). Breite 90 ja , bei den Paratypen 0 87 ^ 
(84 — 93). 

Ventralansicht wie beim Weibchen, jedoch mit nur zwei Terminalhaaren auf einem 
langgestreckten stärker chitinisierten Schildchen (Abb. 34). Haare etwas kürzer als 
beim Weibchen (Tabelle II). 

Dorsalansicht (Abb. 33). Das gut chitinisierte und punktierte Rückenschild besitzt 
hinter dem 2. Haarpaar typische, bei allen Paratypen gleichförmig ausgebildete Ein- 
buchtungen, in die sich die weichhäutige, regelmässig fein gewellte Rückenhaut hin- 
einzieht. Die Genitalöffnung ist an den Vorderrand des Rückenschildes verlagert. Die 
inneren (hinteren) Genitalhaare kommen dadurch auf ihren langovalen hellen Schild- 
chen an den Vorderrand des Schildes. Die inneren Härchen stehen 5 ja, die äusseren 
12 — 14 ja weit auseinander. Die Seitenhaare des Schildes stehen auf grösseren hellen 
Höfen. Der 36 — 38 / n lange Penis ist sehr dünn und spitz, er ragt bei allen Paratypen 
weit aus der Genitalöffnung heraus. Die Penisscheide misst nur 11 — 14 ja. Auf der 
Schildfläche sind auch bei allen Paratypen 12 dunkle Punkte in regelmässiger Anord- 
nung vorhanden. Bei einigen Paratypen sind zusätzlich Punkte in Stellung d vorhanden. 

Entwicklungsstadien. — Die dünnschaligen fast runden Eier sind im Durchschnitt 
81 ja : 78 ja gross. Die Entwicklungsstadien sind wie die Adulten im Vergleich zu P. 
talpae und crocidurae etwas mehr langgestreckt. 

Wirt und Verbreitung. — Die Typenserie entstammt einem Sorex araneus araneus 


Abb. 4 1. Abgetrennte Ohrmuschel von Crocidura russula (Typenwirt) mit stärkerem Psorergates- 
Befall. Erläuterung im Text. Foto H. J. M. Spruyt. 
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L., der am 26. V. 1967 bei Nijmegen gefangen wurde. Sechs weitere Tiere der gleichen 
Wirtsart aus der Umgebung von Nijmegen und zwei aus dem Alkoholmaterial des 
Zoologischen Laboratoriums, Leiden, waren ebenfalls parasitiert. 

Einfluss der Parasiten auf den Wirt. — Die Milben sitzen oberflächlich in der 
Epidermis der Ohrmuschel und des schwachbehaarten Tibiabereiches der Hinterbeine. 
Sie verursachen dort Hyperceratosis. Blutschorfe an den Hinterbeinen weisen darauf 
hin, dass der Wirt sich stärker belästigt fühlt. 

Typen. — Holotype 9 und Allotype $ in Leiden. Paratypen $ und $ in London, 
Paris, Washington, Hamburg, Antwerpen, Leningrad, Madrid, Nijmegen. 

Abgrenzung gegenüber benachbarten Arten 

In einer vorangegangenen Untersuchung (Lukoschus, Fain & Beaujean, 1967) wurden 
die bis dahin bekannten 17 Arten der Untergattung Psorergates ( Psorergates ) nach 
ihren Merkmalen in Gruppen einander nahestehender Arten zusammengefasst. Die 
Typenart der Familie P. (P.) simplex Tyrell (1883) konnte dabei nicht berücksichtigt 
werden, da die Beschreibung dafür nicht ausreichend ist und die Typenexemplare ver- 
loren gegangen sind. 

In den Tabellen I und II sind die Messdaten von 9 und $ der an Insektivoren 
parasitierenden Arten zusammengefasst. Fett und kursiv weisen dabei auf wichtige 
Determinationsmerkmale hin. Den Arten auf Insektivoren ist gemeinsam: 

1. sehr kurze setae dorsal anterior auf den Tarsen; 

2. vorn stark ausgebuchtetes Rückenschild; 

3. alle Schildhaare deutlich vom Schildrande entfernt; 

4. Gnathosomahaare gekerbt oder gelappt; 

5. Terminalhaare beim Männchen auf einem längeren, stärker chitinisierten Sklerit. 
Diese Merkmale unterscheiden die Arten von Insektivoren deutlich von den Arten, 

die Rodentia parasitieren. Die Arten P. (P.) desmanae , talpae, crocidurae und sorici 
können deshalb als Insektivoren-Gruppe innerhalb der Untergattung Psorergates sensu 
Fain (1961) zusammengefasst werden. 

Die Gesetzmässig angeordneten dunklen Punkte auf dem Rückenschild verdienen 
weitere Beachtung. Es handelt sich dabei nicht um stark reduzierte Haare, wie sie bei 
den Arten P. P. pitymydis und deomydis beobachtet wurden. 
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